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71. ZkhMiig.

.3uin
^>r, j e iend ich meinen Gruß , rus' ihn hinaus in alle Welt I

Weitb 8ÖJti" "Ostora ", von hohem, hehren, Licht erhellt!
^Srüß. - Winters Schatten wich, dem Lebensborn der Ewigkeit,

Stöta ar ^ ' ' unfltl' ^ "6, gewalt'ge Auferstehungszeit!
^ Tag des Herrn, horch! Feierglockenklang im Tal!

Sänger , Amsel, Fink, sie grüßen dich viel tausendmal!
% * ** «  ein Altar grünt , dort, >vo der Andacht Tempel steht,

Unä̂ »kinder wallen hin, zu grüßen dich mit Dankgebet.
% % Dein flamnicnd Licht, du ewig junge Frühlingszeit,
^ Gejs?"- " x Nuren weites Feld mit deiner BlütenherrlichkeitI

Geistr " 'heit um uns her, vernichte Zwietracht, finst're» Wahn,
K Fi»st. ^. ^ eiheit, lenke mehr die Völker hin zur Friedensbahn!
« dreist̂ das Heil, das deinem Licht entströmt, erkannt,

Hag"! ^X'umend hellem Schein dein „Menetekel" an die Wand!
3? bft>oi, ® n̂ n' der einst sein„Kreuziget" der Wahrheit sang,

8utc uou »Golgatha " der Lebensfürst im Tod bezwang!
? allez<u ^ ^uchte hell, damii cs wird von neuem kund,
t °̂ *r8enb Wahrheit, Recht, erstanden sind auf festem Grund!

ein Menschenkind nach voller Wahrheit zweifelnd ringt,
3?*It fii,r Osterlicht , das hell und rein ins Herz ihm dringt.
».^ Hstexr. " Sonnenlicht des Frühlings deine Leuchte aus,
Al (iu,n im Palast , doch mehr noch in der Armut Haus!

feiern " "^ en Segen , Glück, laß deines Lebens Odem weh'»,
wir ein Osterfest, ein göttlich herrlich Aufersteh'nl

Ferdinand N i eo dein u s.

Ostern.

„ B. Rund um die fSJoche.
ÄV "»“ " - . .
jX eitler l.b.x.Reisebureaus fallen einem

Ostern nach der Adria ! Die grellen
in die Augen.

lol^ img/dchten Ost er fei er ist aber diese Flucht aus
ffô elr, " ölig. Unsere großen Kirchenfeste ver-
„,sX>llix, nur die Genieinde, sondern auch die
V l̂mtenfc örn  Auferstehungstage gilt es daheim nicht
ÄiiM?,er  öu suchen, sondern auch des Sühners

Ä'°en zu gedenken. Haben wir nichts ab-

Xllr. i»..' und an. Auferstehungstage gilt es daheim nichtstet - - - - - - -

S n&pfi;XQ0en wir irgend etwas mit uns herum?Imete« h*l , er  kür uns den Weg in das Schattenreich
W n̂s mi7< '°Hke es uns leicht fallen, am Ostersonntag
Wnf, üUst, er gut zu machen. Ostern ist das rechte
igj. M qpk„"? sltschen Durchlüften ", wie einer unserer

' Lotten Iat Also hinaus mit Winterstaub, hinaus
^ und Marotten ! ^

nÜ̂ ^ uuntag wollte ursprünglich der deutsche
!z -.„eg. Di» Korfu zum Bortrag beim Kaiser  er-

m, ' ? erse ist plötzlich aufgeschobenworden, wie
^em,s,„" ^wer Unpäßlichkeit der Frau v. Bethmaun,

llkĥ xiellejch3 ^ er  Kanzler erst abwarten wolle. Es
Qttfl 5*}qh  L stuch andere Gründe für die Verzögerung
x°ck Pgst/rzahlt sich, daß die Wahl eines Kandidaten
^ZgUicht des Statthalters der Reichslande immer
d. „ " gl sei, toeil von denjenigen, die man in
Rinnen .,, Buen habe, niemand recht lvolle. Herr

- oilwea aber gedenke nicht mit leeren

^Us stille »» Gaste »».
^ Margarete

(Nachdruck verboten .)

^ ^ S '̂ uder

olff.

Junitag ging zu Ende. Ein
lil̂ Tlp̂ iesw,, *2- Hans und Fritz manderten mit be-

lei,̂ Mit iweite,  stille Fluren heimwärts.
^Xmtendx, ? q*  Kirchtürmen und roten, im Sonnen¬

weite, stille Fluren heimwärts,
z^-wen «• " -̂ chtürmen und roten, im Sonnen-

^Dkm ^ bt zittNeldachern zeigte sich schon ihren
>»I ^ r; flei> tft Glockengeläut herüber.

Ue gefs,,,> onntag", sagte Hans . Die kluge Rede.
tiik.Tthv. . batten, wollte nicht mehr recht vor-

rme i9erth
fi< büf,ilt  ® ieK̂osten nur

erreichten, waren die Glocken ver-k
traßen

»T "k bk  Stadt

sS
eâ 0 llesv,„« 'H' über es herrschte in den sauber
tr  ifeieH .'vv nntcn S 1 ■Mh 'xrtagz harr '

waren
. -vf>,^ ete tto"aa’‘i!nLl[ '̂tcaijen doch nicht jene heim-
de» §>̂'. Cs0 ,̂,Irrende Stille , wie sonst am Sonn¬
ys iü̂ en. ^xen außergewöhnlich viel Menschen
Ä ^ ußi

stutzti zerstreut,
er ebenfalls: sie waren um eine

^gt/H ^ -/kwas los sei», ", meinte Fritz,j et,4. .N " Ns » prRvu . tt

HK Sä: 'KÄtSS
s,.Uersgni,» halbe Einwohnerschaft des

K »,UUĥ öas 'wr dem großen Schmnck-
^t»O M-,Uhr ^ uichtsgebaude lag. Hier, in den An-

Einwohnerschaft

„Da gibt's also was
Er sah Hans von der

%M {, ,
^dihe vor" erregter Menschen gefallen, die in

, ihM̂ kig, kreppe ftanden. Er erkannte die
di>Hchtw Ms. UdE)t und Bauer , und etwas Banges

iC l0 Ui'be

Moniwa me'n^ Hans . Sein Blick war auf. UM.  r "«US errp.-iW 5.:. : '

ansichtig, grüßte übereifrig
Sl  ftecft!1' Nu Neg-«Stimme zu: „Seh'n Sie, Herr

ssr er big^ oen nur auch unfern Bankprozeß."
^Mehers die Taschen seines mode-und pflanzte sich so breitbeinig nnk>

Händen aus Korfu zurückzukehren : infolgedessen werde
noch nach neuen Kandidaten gesucht. Das könnte eine
zutreffende Erklärung sein. Ein süddeutsches Blatt aber
zieht ganz weitgehende Schlüsse aus der Verschiebung der
Reise — es sieht eine Krise im Staatsministerium nahen,
da der preußische Wahlrechtsentwurf aufs neue ein¬
gebracht werden solle, und natürlich mit neuen Männern.
Sehr glallbhaft will diese Deutmig freilich nicht er¬
scheinen.

*

Die preußische Regierung hat das Ergebnis der
winterlichen Zahern -Sturmtage im Parlament gezogen
und die neue Dienstvorschrift über den Waffengebrauch
des Militärs veröffentlicht . Entfernt ist daraus — zur
Genugtuung der Linken und des Zentrums — die Be¬
stimmung der Kabinettsorder von 1820. wonach das
Militär zum Einschreiten befugt sei, wenn die Zivilgewalt
mit der Berufung an das Militär zu lange zögere . Ein¬
gefügt aber ist — zur Genugtuung der Rechten — der
Begriff des staatlichen Notstandes , der ein Eingreifen
ohne weiteres rechfertige , und des militärischen
Hoheitsrechtes , das bei Störung den Waffengebrauch
rechtfertige . Dieser letztere Begriff ist es , den auch der
Berliner Polizeipräsident Dr . jur . v. Jagow in seinem
offenen Schreiben dafür angeführt hatte , daß der Oberst
v. Reuter unter allen Umständen freigesprochen werden
müsse. Die neue Dienstvorschrift gilt jetzt statt der von
i899, die sich noch auf die alte Kabinettsorder berief , in
Elsaß -Lothringen für alle , im übrigen Deutschland für die
unter preußischer Verwaltrmg stehenden Truppen . Unter
anderem fallen damit auch die entgegenstehenden bisherigen
hessischen Vorschriften , die den staatlichen Notstand nicht
kannten und unbedingt Aufforderung durch die Zivilbehörde
verlangten. *

Auch eine Art Zobern habe man in Ulster erlebt,
sagen die Engländer von sich selbst. Nun ist aber doch die
„Jrish -homerule -biü " wenigstens auf dem Papier Gesetz
geivorden , nachdem^ das Unterhaus sie zum drittenmal
angenomrnen hat . Die Iren selbst sind nicht des Rühmens
voll , denn , so sagen sie, es gäbe noch zu viel Be¬
schränkungen und Ausnahmen . Die Sozialpolitik bei¬
spielsweise »verde inimer noch von London aus erledigt,
die Steuern gingen in der Hauptsache an das Reich, die
Polizeigewalt behielte auch Großbritannien ; kurz , man
habe eigentlich nichts erreicht , als — einen Debattierklub
in Dublin , genannt irisches Parlament , einen Klub ohne
jede politische Macht. *

In den Ostertagen wird Europas Ruhe kaum gestört
»verden, aber im nahen Orient siebtes nicht zum besten
aus . In Südalbanien kämpft man gegen griechische
Banden , unter denen sich griechische Soldaten und Offiziere
befinden . Und in Armenien haben es die Türken mit
einem Aufstande der Kurden zu tun , der vielleicht mit
russischem Gelde angezettelt worden ist. Hier wie dort
kann es einen größeren Völkerbrand geben . Aber die
Türkei kann augenblicklich einen Krieg nicht brauchen,
weil sie alle ihre Kräfte auf eine Gesundung des
gesamten Staatswesens im Frieden richtet . Dieser Ver-
besserungseiser macht nicht einmal vor dem Sultanshofe
Halt . Die Zeitungsleser in Konstantinopel wurden dieser
Tage durch eine Bekanntmachung überrascht , in der die
Bestrafung eines Kaiserlichen Prinzen zu Stubenarrest

fest, mit so viel behaglicher Neugier auf . als rühre er sich
nie ivieder vom Fleck.

Hans erwiderte den Gruß durch stummes Hutziehen
und stieg hastig neben Fritz die Treppe hinauf.

In der großen Vorhalle lief ihnen ein junger
Referendar in die Arme . „St . . . Keller . . . Was glbt 's
denn ?" hielt Fritz ihn an.

Der Angeredete blieb stehen. „Das Nest leistet
stch . . . neu Bankkrach . . . Westen und Hcrzberg . . .
Westen hat sich hinübergebracht . . . Kllgel . . . Herzberg
wird gesucht . . . ist seit drei Tagen in Berlin . . . soll
da sein . . . Aber die Herren entschuldigen niich . . . Ich
muß ans Telephä ." Der junge Mann eilte davon.

„Arme Frau ", sagte Fritz leise und sah mit seltsam
prüfendem Blick Hans an.

Der »var blaß , nur seine Augen ivaren düster . Er
senkte die Lider unter dem prüfenden Blick des Freundes
und starrte zu Boden.

..Fritz ", bat er dann leise, „geh ' und sag' meiner
Mutter , daß »ch . . . daß ste nicht mit dein Abendessen
warten soll."

.Was willst du tun ?" Fritz hatte etwas Vorwurfs-volles im Blick.
„Erzähle nieiner Mutter das Vorgefallene . Sage

tage . . . ich will jetzt Frau . . . Frau Herzberg auft
suchen . . . Ich werß , daß ihr Vater in einem Kurort
wellt, . . . Sre »st allein . . . Braucht eine Stütze . . .
Und ' ch . . w »r . . . du weißt ja. sind Nachbarskiuder ."
Stockend , stoßweise hatte Hans gesprochen.

Fritz ging nachdenklich hinter ihm her. und als er
aus dem Portal auf die Treppe trat , ließ er die Augen
suchend nach ihm ausschauen . Aber Hans war nicht mehr
zu entdecken, und die Menschen auf dem Platz schoben sich
unruhcvoll der Nebenstraße zu . Ein Nachzügler , ein be-
sonders erregter Mann , rief zu ihm hinauf , indem er
seiiie Faust ballte : „Also das Gericht kann den Lumpen
ma t finden . . . Wir werden ihn suchen . . . Wir werden
den Kerl schon finden . . . Mein Geld ! . . Das letzte
kam gellend , halb Schrei , halb Schluchzen , aus der
Hestern Mannerkehle . Nun hob er zrvei braune , nervige
tf <nr ? hoch in oie Lust und stürmte in rasenden , Lausvor v .rts.

Die Menschen hatten vor dem Gerichtsgebäude der
Ettilieierung Herrbergs geharrt , hatten aber Kunde m»

mugeteut wurde . Er hatte sich gegen die schaffe Haus¬
ordnung vergangen , die unter Mithilfe Enver Paschas,
des nunmehrigen Schwiegersohnes des vorigen Sultans,
sur die Kaiserliche Familie eingeführt ist. Mit dem
beguemen Haremsleben hat es ein Ende . Die türkischen
Prinzen nMen jetzt ebenso arbeiten , wie ihre abend-
landlschen Standesgenossen , denn zur groben Reform de8
Turkenreiches gehört nach Envers Begriffen vor allem
auch eine sittliche Erneuerung des Herricberbauies. _

brmittlung unseres Volksvermögens.
Eine Reichsstatistik.

Berlin , 10. April.
Dem Bundesrat ist eine Vorlage über Ausführungs¬

bestimmungen zu einer Wehrbcitragsstatistik zur Ge-
nehmigmig vorgelegt worden . Diese Statistik soll eine
ziwerlässige Erinittlung des deutschen Volksvermögens
ermöglichen . Die bisherigen , auf Schätziingen beruhenden
Angaben über das deutsche Volksvermögen weichen in
ihren Ergebnissen stark voneinander ab und genügen auch
geringen Ansprüchen an Zuverlässigkeit in keiner Weise.
Das Verfahren ist derart geregelt , daß auf Grund der
von den Veranlagungsbehörden für ihren Bezirk auf-
zustellenden Übersichten Hauptübersichteu gefertigt , und
diese dann vom Kaiserlichen Statistischen Amt zusammen¬
gestellt und veröffentlicht werden . Gleichzeitig wird erreicht,
daß die Statistik über das Gesamtergebnis der Ver-
anlagnng Rechenschaft legt . Eine Rückfrage oder eine be¬
sondere Erhebung bei beit Steuerpflichtigen zum Zweck
der Statistik ist nicht vorgesehen.

Der König von tzckvgeclen openievt.
Keine bösartigen Veränderungen.

Stockholm , 10. April.
Die vor einigen Tagen schon von den Ärzten als

notwendig erklärte Magenoperation ist gestern an König
Gustav vorgenommen worden . Über den Verlauf der
Operation haben die Ärzte folgendes Bulletin ausgegeben:

Der König mußte sich einer Operation unterziehen.
Durch diese Operation wurde in der Nähe des unteren
Magenmundes eine Wunde festgestellt. Diese ist ziemlich
oberflächlicher Natur . Ihre Umgebung ist etwas ent¬
zündet . Die Wunde ist indessen nicht organisch fest mit
der Bauchspeicheldrüse verbunden . Anzeichen bösartiger
Veränderungen wurden nicht gefunden . Zwischen Magen
und Darm ist eine neue Öffnung hergestellt . Die
Operation dauerte l 1/* Stunden und wurde vom König
gut überstanden.

Der operative Eingriff wurde in Gegenwart des
deutschen Spezialarztes Geheimrat Fleiner aus Heidelberg
im Sophienhospital vorgenommen . Die königliche Familie
befand sich während der Operation im Nebenzimmer.

ZiüernLtionAle Vogelscbttt 2 konferen 2 .
Frankreich lehnt ab.

London , 10. April.
Auf Einladung Englands wird demnächst in Bern

eine iuteruationale Vogel schutzko nferenz zusammentreten.

letner unaumnovarkett bekommen und strömten nun der
eleganten Villa des Bankiers zu.

Und vor ihnen her , aui dem kürzesten Wege , eilt Hans.
Jetzt erreicht er sein Ziel . . . Die Tür des stilvollen
Gitters , welches den Garten von der Straße abgrenzt,
öffnet sich vor ihm und schließt sich wieder hinter ihm.
Er schreitet den Kiespfad zu der Anhöhe hinauf , auf der
das Haus liegt . An der Haustür steht ein Polizist . Der
llltanu scheint ihn zu kennen : denn er grübt höflich. Eine
marmorne Vorhalle betritt er jetzt und trifft hier mit dem
Staatsanwalt und dem 5ivM!nis,'ar zusanunen . Die Un¬
geduld verzehrt ihn , aber er tauscht mit den Herren
höfliche Grüße und folgt dem Instinkt , dem Staatsanwalt
ein paar erklärende Worte betreffs seiner Anwesenheit
sagen zu müssen. Der Staatsanwalt zuckt die Achseln,
äußert Teilnahme für Lisa und verläßt dann mit dem
Komniiffar das Haus.

Hans steht allein in der Vorhalle . Gr lauscht auf
Stimmen im Hause . Nein , eigentlich mir auf die eine
einzige Stimme . Doch , im Hause ist es still, und von
draußen her dringt wirres Geschrei.

Jetzt fängt dicht vor der Haustür ein Streit an . Eine
rauhe Stimme stößt einen Fluch aus . Der Polizist schreit
barsch dagegen . Die rauhe Stimme lacht . Darauf
warnende , drohende Äußerungen des Polizisten . Die
Stimme flucht, lacht, höhnt . Aber sie kommt schon aus
einiger Entfernung.

Unheimliche Stille jetzt, draußen und drinnen.
Eine Foltergual , diese Stille . Er reißt eine Tür auf

und starrt in einen reich ausgestatteten , modernen Salon
hinein . Er will hineinschreiten.

Doch draußen ein Johlen , ein Hurraschreien . Drinnen
in irgendeinem Zimmer ein gellender Angstschrei.

Die Tür an der gegenüberliegenden Seite des Salons
fliegt auf . Eine hohe Frauengestalt stürzt herein . . . Ihr
Fuß stockt einen Moment . . . Dann breitet ste die Arme
aus . „Hans , du ! . . . Bleibe hier ! . . . Bleib hierl"
Mit wildem Aufschluchzen wirft sie sich ihm an die Brust.

Die lange gebändigte Leidenschaft in dem Manne
wirft die Fesseln ab und jauchzt . Er legt die Arme um
das weinende Weib , preßt es fester an sich und flüstert
mit erstickende!» Laut : „Lisa . . . Lisa . . . mein alleSI"

Draußen schwillt der Lärm an . . . Ein Hurraschreien
jetzt wieder . Im Zimmer ein betäubendes Klirren . „ .



Die englische Regierung bemerkt in ihrem Einladungs¬
schreiben an die Staaten für die internationale Konferenz,
auf der die Einfuhr von Federn und Bälgen wildlebender
Vögel verboten werden soll, daß ohne ein solches Verbot
die wildlebenden Vögel der Ausrottung preisgegeben seien.
Sie macht deshalb folgende Vorschläge : Die Einfuhr von
Bälgen und Federn wildlebender Vögel wird mit Aus¬
nahme von Straußenfedern , Eiderdaunen und ähnlichen
Federn verboten . Hiervon kann eine Ausnahme gemacht
werden für Bälge , die zu wissenschaftlichen Zwecken be¬
stimmt sind. Trotz mehrfacher Bemühungen der englischen
Regierung hat die französische Regierung die Beteiligung
an der Konferenz abgelehnt.

Cod der Kaiserin Mtwe von Japan.
Tokio , 10. April.

Die Kaiserin -Witwe Harnko , die Gemahlin des am
»0 . Juli 1812 verstorbenen Kaisers Mutsnhito , ist im
Alter von 64 Jahren gestern « ach längerem Leiden ge¬
storben.

Politilcbe Rundrebau.
Deutliches Reich.

+ Auf eine schwere Schädigung der deutschen Industrie
durch Russland läuft eine Maßregel des russischen Marine¬
ministers heraus . Dieser hat nämlich bestimmt , daß bei
Staatsaufträgen nach Deutschland die deutschen Industriellen
eine Art Kaution zur „Vermeidung der Verhaftung rus¬
sischer Beamter in Deutschland " stellen müssen, läuft auf
einen förmlichen Boykott gegen die deutsche Industrie
heraus . Sie ist bereits Gegenstand diplomatischer Er¬
örterungen , denn sie läuft der im Handelsvertrag gewähr¬
leisteten Gleichberechtigung Deutschlands mit den anderen
Staaten zuwider und stellt zudem eine arge Unfreundlich¬
keit gegen Deutschland dar . Da in nächster Zeit auch das
Kriegsministerium , wo die deutschfeindliche Stimmung am
ausgesprochensten herrscht , große Aufträge vergeben wird,
so steht zu befürchten , daß die Verfügung des Marine¬
ministers hier wiederholt wird.

4- Der elsah -lothringische Landtag hat seine Arbeiten
beendet und ist durch kaiserliche Verordnung auf den
17. November 1914 vertagt worden . Die von der Re¬
gierung außer dem Etat vorgelegten wichtigen Gesetzent¬
würfe sind in den letzten Sitzungen der beiden Kammern
durchberaten und ohne wesentliche Änderung verabschiedet
worden . Zu nennen sind insbesondere das Gesetz über
den Nachtragsetat , das die Aufbesserung der Bezüge der
nicht etatmäßigen Staatsangestellten vorsieht , und das
Landeszuwachssteuergesetz , das die erforderlichen Mittel in
Höhe von rund 220 000 Mark für diese Aufbesserungen
bereitstellt.
. + Eine wichtige Entscheidung für Militäranwärter
enthält ein Erlaß des preußischen Kriegsministers , der
lautet : Diejenigen Militäranwärter , die den Zivil-
versorguugsschein nach dem Militärpensionsgesetz vom
27. Juni 1871 oder nach dem Mannschaftsverjorgungs-
gesetz vom 31. Mai 1906 erworben haben und in einer
den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Stelle als
Beamte beschäftigt oder angcstellt worden sind, verlieren
durch die Anstellung das Recht auf den Schein nicht . Er
erlischt erst, wenn der Inhaber mit einer Pension aus dem
Zioildienst in den Ruhestand tritt . Es ist nicht mehr zu¬
lässig, den Zivilversorguugsschein eines nicht auf Grund
desselben zur Anstellung kommenden Beamten zu den
Akten zu nehmen.

Oesterrcich - Vngarn.
X In Men sind beruhigende Erklärungen Russlands,

und zwar amtlich durch den neuen , russischen Botschafter
v. Schebekow abgegeben worden . Der Botschafter erklärte
nämlich auf Grund eines direkten Auftrages des russischen
Ministerpräsidenten und des russischen Ministers des
Äußern , eines Auftrages , der auf Grund persönlicher
Weisungen des Zaren gegeben wurde , daß die russische
Regierung sich in der nächsten Zeit vornehmlich der
Lösung innerer Fragen zuwenden werde , insbesondere
der Hebung der wirtschaftlichen Lage der Bevölkerung.
Man glaubt in Wien , alle Ursache zu haben , diese Er¬
klärungen " fs ernst gemeinte und aufrichtige betrachten zu
können.

Italien.
X Uber die auswärtige Politik Italiens verbreitete

sich der Minister des Auswärtigen Marqms di San
Giuliano in einer ausführlichen Rede rm Senat . Der
Minister sagte u . a .: Heute seien England , Frankreich und
Italien Nachbarn in Afrika mit der gleichen zivilisatorischen
Aufgabe und den gleichen Schwierigkeiten , sie durch¬
zuführen . Dies sei ein Grund mehr , die gleiche Aktwn
der drei Mächte im Geiste der Verträge fortzusetzen , die
noch immer in Kraft seien und so stark dazu beigetragen
hätten , und noch weiter dazu beitragen sollten , ihre Freund¬
schaft zu erhaltene Er wies die Auffassung zurück, als ob
der Zwischenfall mit den Dampfern „Manuba ' und
„Karthago " die Folge gehabt hätte , daß Italien die Er¬
neuerung des Dreibundes beschleunigt hätte ; die Grund¬
züge der auswärtigen Politik Italiens würden nicht durch
diese einzelnen Zwischenfälle beeinflußt , sondern durch die
dauernden großen Interessen des Landes . Diese bewirkten
es , daß der Dreibund die feste Grundlage der auswärtigen
Politik Italiens sein und bleiben müsse.

Rußland.
X Eine Erschwerung der deutschen Getreideeinfuhr

soll durch ein Gesetz herbeigeführt werden , das augen¬
blicklich in der Duma zur Beratung steht. Der Bericht¬
erstatter der Dumakommission macht in seinem Bericht auf
die Bedeutung dieser Angelegenheit aufmerksam und weist

In tausend Scherben liegt die Fensterscheibe am Boden.
Etwas weiter der faustgroße Stein , der sie zer¬
trümmert hat.

Lisa schreit auf und verbirgt das Gesicht an Hansens
Schulter.

Er legt eine Hand zärtlich auf das krause Haar . „Hat
dich etwa ein Splitter getroffen ? Bist du verletzt ?" fragte
er besorgt.

Schluchzend schüttelt sie den Kopf.
„Du bist hier nicht sicher . . . Dies Haus mußt du

verlassen . Ich bringe dich in dein Vaterhaus ", sagte er,
etwas Grollendes in der Stimme.

Sie nickt. „Ja . . . ja . . . Hier fürchte ich mich."
In der Vorhalle wird ein weinerliches Sümmchen

laut . „Mutti . . . Es ist so dunkel im Kinderzimmer . . .
Ich habe noch keine Abendmilch , Mutti . Fräulein kommt
gar nicht . Ich habe schon so viel gerufen ."

FrauAsa eilt zu ihrem Töchterchen . Kniet neben ihm
nieder . Küßt es wieder und wieder und überschüttet es
förmlich mit zärtlichsten Kosenamen.

Fortsetzung folgt.

darauf hin , daß Finnland und die Menzprovinzen Ruß¬
lands besonders in den letzten Jahren fast ausschließlich
deutsches Getreide verbraucht haben . Im letzten Jahr
habe Rußland nicht weniger als 500 Millionen Kilogramm
deutschen Roggen und Mehl importiert . Der offizielle
Bericht erklärt diesen Zustand hauptsächlich mit den
Sondervergünstigungen , die die deutschen Exporteure ge¬
nießen . und verlangt , daß diese Vergünstigung durch einen
erhöhten Einfuhrzoll ausgewogen werde.

sslordanieriira.
X Über das Ergebnis der Abstiminung der grauen

im Staate Illinois , wo diesen kürzlich das Wahlrecht ver¬
liehen wurde , wird von dort gemeldet : In der Stadt
Chicago sind alle Frauen , die für Stadtverordnetenämter
kandidierten , mit überwältigender Mehrheit geschlagen
worden . Außerhalb Chicagos haben die Stimmen der
Frauen die Wirkung gehabt , daß in kleineren Städten und
Ortschaften insgesamt etwa tausend Lokale , die alkohol¬
haltige Getränke verschenken, ihre Konzession verloren und
geschlossen werden müssen. Von den Distrikten , in denen
bereits vor der Wahl ein Verbot des Ausschanks geistiger
Getränke bestand , ist keiner der Temperenzbewegung ver¬
loren gegangen . Diese hat vielmehr zahlreiche weitere
Gemeinden hinzugewonnen : abgesehen von der Stadt
Chicago haben etwa siebzig Prozent der Frauen gegen den
Alkoholausschank gestimmt.

X Die Aussöhnung mit Kolumbien ist nach zehn¬
jähriger Verstimmung durch einen in Bogota Unter¬
zeichneten Handelsvertrag angebabnt worden . Hierzu
wird erklärt , daß die Vereinigten Staaten an Kolumbia
eine einmalige Abfindung von 100 Millionen Mark zahlen
für die Schäden , die Kolumbia in Verbindung mit der
Unabhängigkeitserklärung der ibm früher gehörigen
Panamazvne erwachsen sind . Die Union erhält von
Kolumbia keinerlei Gegendienste . Ob der Senat den
Vertrag genehmigen wird , ist angesichts der hohen Ab¬
findungssumme noch fraglich.
Bus Jn-  und Husland.

Dortmund , 9. April . Gestern abend wurde von etwa
80 unabhängigen deutschen Margarinefabriken nach ein¬
gehender Beratung ein Schutzverband gegen die Ver¬
trustung der Margarine in Deutschland einstimmig
gegründet.

Wien , 9. April . Wie aus Cetinje gemeldet wird , haben
die Vertreter der Großmächte der Regierung eine Kollektiv¬
note überreicht , in der die versprochene internationale
Anleihe für Montenegro grundsätzlich genehmigt wird.

, Athen , 9. April . Wie die Agence d'Athenes meldet,
wird sich der Minister des Äußeren , Streit , Ende dieser
Woche nach Korfu begeben , um dem Deutschen Kaiser
seine Aufwartung zu nrachen.

Cetinje , 9. April . Der griechische Gesandte hat dem
Könige ein Handschreiben König Konstantins sowie
die griechische Kriegsmedaille für den König und den Erb¬
prinzen überreicht.

Dnrazzo , 9. April . Laut amtlichen Nachrichten aus
Koritza haben die Aufständischen die Waffen gestreckt.
Die albanische Gendarmerie ist Herrin der Lage . Man be¬
trachtet den Aufstand als völlig niedergeworfen.

Ncwyork , 9. April . Bei einein Bankett des Konvents
ehemaliger deutscher Studenten wurde ein Brief des
Präsidenten Wilson verlesen , in welchem es heißt : Die Be¬
ziehungen zwischen den deutschen und den amerikanischen
Universitäten sind sehr mannigfaltig und haben eine erheb¬
liche Wirkung auf die Entwicklung der Universitätsbilduna
in Amerika gehabt. *

Stockholm , 10. April . Nach dem KraukheitSbericht ist
das Befinden des Königs befriedigend.

Wien , 10 . April . Der Gegenentwurf des Dretvei-
baudcs ans die griechische Note wegen Albanien und der
strittigen Inseln ist der österreichischen Regierung überreicht
worden Nach der Note sollen die sechs Großmächte in
Athen ^ erklären , daß sie ihren Einfluß auf die albanische
Regierung dahin geltend machen werden , daß den Epiroten
sprachliche und religiöse Rechte gewährt werden . Der Wunsch
der Eptroteu nach einer ziffernmäßigen Beteiligung an der
albanischen Gendarmerie soll als berechtigt anerkannt werden.
Die Grenzregulierung und die Jnselfrage sollen in ivohl-
wollende Erwägung gezogen werden.

Petersburg , 10 . April . Die Duma genehmigte die
Vorlage auf Schaffung eines Einfuhrzolles von 30 Kopeken
für ein Pud (gleich 40 Pfund ) brutto auf Getreide , Erbsen
und Bohnen , Der Zoll soll, nach der Erklärung des Ver¬
treters des Handelsministeriums , die westlichen Grenzmarken
gegen den deutschen Wettbewerb schützen.

Petersburg , 10 . April . Die Untersuchung gegen die
drei deutschen, bei Perm gelandeten Luftschiffer ist beendet.
Die Verhandlung wird vor dem Appellationsgericht in Kasan
noch Ende April stattfindcn , und zwar gegen Berliner wegen
Spionage und gegen alle drei Luftschiffer wegen Ueberfliegens
verbotener Gelände.

Mexiko , 10 . April . Die hiesige Presse bestätigt heute
zum ersten Male die Nachricht, daß der Bundesgeneral
Velasco nach tapferm Widerstand am 2 . April Torreon ge¬
räumt und mit allen seinen Truppen und dem gesamten
Kriegsmaterial einen geordneten Rückzug nach San Pedro
angetreten hat . Sie bestätigt ferner , daß der Rebellensührer
Villa sich im Besitz von Torreon befindet und über 600
Spanier ausgewiesen und deren Eigentum beschlagnahmt hat.
Bei einem erneuten Angriff der Aufständischen auf Tampico
am 7. April wurde durch die Regierungstruppen das Besitz¬
tum der deutschen Firma Eversbusch in Brand geschoffen.
Die Ausländer befinden sich an Bord der Schiffe in Sicherheit.

- - Die Hauptbeute des Generals Villa soll in Baum¬
wolle im Wert von 15 Millionen Dollar bestehen, wovon
bereits eine Masse im Wert von einer Million Dollar auf
dem Wege über die Vereinigten Staaten nach Europa aus¬
geführt worden sein soll.

F>of - und perfonalnacbrfcbten.
* Der Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherro .Mirbach,

der unlängst sein fünfzigjähriges Militärjubiläum begangen
bat , tritt , wie verlautet , demnächst in den Ruhestand . Frei¬
herr v. Mirbach , der im 70. Lebensjahre steht, fühlt sich den
groben Anforderungen seines Amtes körperlich nicht mehr
gewachsen.

* Zur Erkrankung der Frau v. Bethmann Hollweg
wird mitgeteilt , daß es sich um ein ernsteres Leiden handelt.
Es ist edoch eine Wendung zum Besseren eingetreten.

* Der Kaiser von Österreich reist, nachdem seine leichte
Erkrankung behoben ist, am 23. April nach Ungarn und
nimmt für einige Zeit in Budapest Aufenthalt.

* Der König von Bulgarien begibt sich in den nächsten
Lasen nach Abbazia zu längerem Aufenthalt.

* Ein Großneffe Napoleons I., CharleAH
Napoleon Bonaparte , hat stch m Baltimore in Noro° #
mit einer Amerikanerin namens Blanche Strevew ^
mahlt . Charles -Jeröme Bonaparte , einer der retw,' ^
angesehensten Bürger Baltimores nimmt eine o« «
rasendsten Stellungen im polltlschen Leben Amerikaragenouen Steilungen rm poiunajen q.
Unter dem Präsidenten Roosevelt war er eine °
amerikanischer Marineminister

Aus Rah und Fern.
Herborn , IO

K (Theate  r .) Am 1. Osterfeitag wird das .
hardt 'sche Volksstück „Das Buschlies ' l"  gegeben ^
spannende , mit schöner Musik ausgestaltete Handlung
überall mit großem Beifall ausgenommen worden M

führung . Bei der Direktion Kappenmacher si»d
Personalveränderungen vorgenommen worden , außer M ^
allen bewährten Kräften werden sich dem Publikum
Feiertagen einige neue vorstellen . Möge der Besuch 0,1
Feiertagen ein guter werden . .p

(Lichtspieltheater .) Der Inhaber dd>̂ ,
ersucht uns , darauf hinzuweisen , daß cr für die O»" l ' ß,
ein ganz besonders schönes Programm bietet , in wE ^
Kinoneuheit „Treue Liebe ", ein Drama , ganz beso»°
fallen dürste . _ j(t

I ».rf; (Gemeinnütziger Bauverein ).
am 8. April d. Js . stattgefundeuen Sitzung vom .. » tu Uifund Aussichtsrat ist beschlossen worden , vom 1.
ab nur noch für solche Personen Darlehen zum Ba»
Wohnhäuser zu dem billigen Zinsfüße von 3 1i0
wirken , welche in der Regel 2 Jahre Mitglied ^ ^
Vereins sind und ihr Geschäftsanteil mindestens 1 Ä
voll einbezahlt haben . Außerdem sollen die betr - v $
verpflichtet sein, durch Vorlage eines Sparkaffenb " ^ ^
in sonstiger Weise den Nachweis zu führen , daß sie ""Lj
den Bauplatz bar bezahlen können . Diejenigen ^
Kreises , welche späterhin den billigen Kredit der
sicherungsanstalt in Kassel in Anspruch nehmen wollen, .^ «
daher gut tun , aisbald ihren Beitritt zu dem Gemei jjp
^niiVvflrflJi -i itnVv ßrfi fia * Oatlntt *Bauverein zu erklären und sich bei Zeiten für daö
zahlung des Bauplatzes erforderliche Geld zu sorge"'

^Schonet  die Hecken .) Die Hecken sind ^ r(i#
stätten aller Vögel , die uns durch ihren Gesang ^
und schädliche Insekten vertilgen . Außerdem sind ifr

enn Raubvögel P®Vögel ein sicherer Zufluchtsort , wenn Raubvögel
nähern . Deshalb ist es die Pflicht eines jeden Na >» '
zur Erhaltung und zum Schutz der Hecken betzutrag -

H (Politik und Turnerschaft .) Der Aû t-
Deutschen Turnerschaft warnt in einem Aufruf
Turnerschaft angehörigen Turnvereine , sich mit V
Angelegenheiten zu befassen. , q0H

Diez Wie stark auch auf dem Lande d> . jti»
krankheiten  unter den Schulkindern verbreitet k1
die in 44 Gemeinden des Unterlahnkrcises vorg #
Untersuchung von 3738 Kindern . Von diesen W  M
1160 ein relativ gutes Gebiß , sodaß also 2h  „
kinder an kranken Zähnen leiden . Die vom sich»! ,
eingerichtete Schulzahnpflege macht langsame ß E
Von 52 in Betracht kommenden Gemeinden , ^
26 den Verirag mit dem Kreisausschuß etngê m̂ jjj rh,r >!- u
Zahl der zur Schulzahnpflege angemeldeten Kt» ^
815 auf 1237 gestiegen. Die Kosten der Beha"
tragen in Gemeinden , die den Vertrag abschR^ j. y
1 Mark pro Kind, in anderen Gemcinden der
Gemeinden haben einen kleinen Beitrag zu ' j,
nach der Höhe der Einwohnerzahl richtet . h ^

Wiesbaden . Die Stadt hat im Rabengru » «gjffe .
schutzgehölz geschaffen, indem sie dort eine 3rD; cüt tK» V
pflanzt hat . Aus den städtischen Baumschule » m» d«»
starke, für diesen Zweck besonders behandelte ^ fi>r^
nommen , und man hofft, daß man in drei rc|tieitL
Vogelschutz, der für Wiesbaden als Kurstadt m' ^ jc
lagen ganz besonders wertvoll ist, soviel crrcifv ^
in acht Jahren.

Wetzlar . (Strafkammer .) Ein Strafve l
den Handelsmann C. M . von Roth  wegen Berg ^
das Vtehseuchengesetz wurde zwecks Ladung me ^ s
vertagt . — Der Handelsschüler H. P . von
wegen unerlaubten Schießens vom dortigen ' MÜ",
zu 20 Mk. Geldstrafe verurteilt worden.
dagegen wird von der Strafkammer verworfen - ^ LpO z,

Bingen , 10. April . (Von der Deutschs ^
schüft .) Beschlüsse von außerordentlich weit t
dcutung für das Turnen und für jeden Tur » ' ^ f'.p
der heutigen Sitzung der Kleisturnwarte »
ausschnsses gefaßt . So füllt nunmehr bei (|i»
Turnfesten und damit im ganzen Turng^
geschmähte und oft gepriesene Brett für
fort . Auch die Leine wurde in Acht und
wird nunmehr nur nach der Latte gesprungen^
beantragte Wertung nach Ueberpunktcn ^ "" ^ 0 A ^
wurde abgelehnt , da dies nicht dem ^ ^ " nrde
entsprechen würde . Der 200 Meter -Lauf
Sechekampf angenommen . Die Höchstgrenze: *
tümlichcr Uebungen wurde erhöht , gleichzeû ^ ggö^ &<»
auch die Mindestpunktzahl , die zunr Siege
tmh iwcir für hen SecßsknniUf lmn 60 autund zwar für den Sechskampf von 60
Zwölfkampf von 80 auf 90 Punkte.

Kassel , 10 April . Die ' Stadt beablE »^ ^ >
beiter n Lohnzuschüsse in Form von Kinderzutag
Die Zulage >oll gezahlt werden bei drei »» hjz <
sie wird erhöht bei fünf Kindern und da»e
der Schulpflicht . ^ r jn pt

Von der Rhön , 10 . April.
amtierende Lehrer Stößer stürzte auf £lticr

brach das Genick und war sofort tot . ^  ^und wollte zu Ostern heiraten . . 1A 1 ,f
Mannheim . 10 April . Auf dem Rhe' Achteck" ^ g-

Rheinbrücke schlug heute Vormittag c'i'Rheinbrücke schlug heute . . .
Mannheimer Ruderklubs infolge des Jw ? .
voll Wasser . Die Mannschaft konnte bi»



Der 26jährige Kaufmann W. Egner verschwand
Wellen. Die Besatzung des verunglückten Bootes

zum größten Teil aus alten Ruderern.
"nie Tages-Chronik.

in 10. April. Der Aerzteverein  beschloß
erkn̂ r besuchten Versammlung einstimmig, jede wettere

abrm,g""6 mit der Allgemeinen Orts kranken lasse
Nack " ach Ostern die Kaffenmitglieder nur noch

’ Einzelletstungen zu behandeln.
^8 St« « 1*!’ Im Alter von 73 Jahren ist die Gattin
Unb qm. N"? ^ rs, langjährigen Staatssekretärs des Innern

n des Herrenhauses Grafen v. Posadowskv-gestorben.
fünf[.ftili* 11, Wie verlautet, ergibt der Wehrbeitrag der
^hnlick~ Heuerten Personen im deutschen Reiche die an-
^rteib!g .̂ ."'"me von 22 Millionen Mark. Diese Summe
it fiait,n5 n folgender Weise: Frau Berta Kruppv. Bohlen
Aars m am meisten zu zahlen, nämlich8.800.000

Leiter Stelle steht Fürst Guido Henckelv. Don-
«bcnsgî s der 4,200,000 Mark zu entrichten hat. Fast
^iser 4,100,000 Mark entfallen auf den deutschen
bs>rg,Z- Tb  vierter Stelle steht der Großherzog von Mecklen-

blitz mit 3.400,000 Mark und an fünfter der Fürst
^urn und Taxis mit 1,500,000 Mark.

^onO.w 1n' H - April. Ein anscheinend geistesgestörter
in ifr französischer Marinestabsarzt hat einige Denk-

bens« Siegesallee durch Abschlagen der Adlerschnäbel
Kiß au, 3n beschädigt.  Der Mann wurde verhaftet,
8tßöct fj. auf  der hiesigen franzöfiischen Botschaft als geistes-

d°>l einem r?n’ ® ec  Student der Medizin, Bendtks, wollte
^ier di!"m̂ iraßenbahnwagen abspringen. Ec geriet dabei
MiStej -"^der des Anhängers und wurde auf der Stelle

Küg* 11' « 11' April. Eine 36jährige Frau, die anfl 7KvUtSOl <vr v*** yiuu , Ult uu
N°s. " 1suukt ist und seit einigen Wochen sich in ärzt-

Maninipfr un9 befindet, erhielt gestern Abend eine Sal-
A hte t! \T Die Frau starb nach 15 Minuten. Sie
^ "itivnh Engerer Zeit an Herzkrämpfen leiden. Eine
v Sor»rxDet  deiche ist behördlicherseits angeordnet worden.
,,̂ vnrr*h°\  10 April. Im asiatischen Saale des
p Anms/Ô en Museums zertrümmerte eine Suffragette
b̂ Nständx^ taskästen und vernichtete wertvolle Kunst-

^astmî' April. In Altenkeffel im Hunsrück wurde
Ni!?°6er !. -Spielmann verhaftet, weil er seinen
HxnVflcn h,.r^ ?8- der SpielmannS Frau vor Miß.

d>n gl, durch Ihren Mann schützen wollte. Spielmann
E^rauo ^ d des Giftm«rd«rs Hopf. Er soll auch seine«etotct haben.

SSPju ' te ? îic  Rettung aus Seenot. Die Gesell-
r Utt0 von  Lebensrettern in Newyork hat

U ^ ung l *’ dem ersten Offizier und neun Mann der
^ °l? °pf-rkeii deutschen Dampfers „Seydlitz" MedailleniltlAEurno«ibll hm der Rettung der Mannschaft des
!Ä des Flieyen. 23 andern Mitgliedern der Be-

seicht werden ^ werden die Medaillen in Bremen
der Provinz Sachse». Die

6ugehö?in^ ? et W zur Feier ihrer hundert-
°l>4 durch d̂ gkeit ru Preußen, die im nächsten Jahr
Sayg durch.-E'ne landwirtschaftliche Ausstellung in Halle

große Feier in Merseburg festlich be-
^ilbpr bdt in m - Der Besuch des Kaiserpaares zu der
k & Ht. die 2n Merseburg, wo Friedrich

v ^ Könw°i ^ des Sieges von Waterloo erreichte,
»ustzDcr »0 ein Denknial errichtet werden.
dll>ib7?Ung. P^slust der Breslauer Jahrhundert-
Mwi ^ er schiFd dem Rechnungsabschluß der Jahr-
KL ^ <362 | L &lefe  S 1.14 einem Fehlbetrag von ins-
?Vr au 100oon sm Hiervon übernimmt die Stadt

an ml un,& för  nahezu weitere 300 000
^rten in städtischen Besitz über. Es

. v L ^ aran iL5 °ch 167 500 Mark Unterbilanz, die. v m^ araniips' >.t 'och io/ öuu  wcarr untertnlai
*0, zpAiiszei^ bfondszelchnernZu decken sind.
?« * b. eines russischen Offiziers. Am

ech?̂ u>,isbA fEand aiif dem Bahnhof Dlottoiveir.
dachen» 1 Kilome" Ostpreußen, ein Großfeuer. Bonvon der Brandstätte entfernten
!Lf t(Ä n8' der rn m^ Äse sofort der Befehlshaber
sA.üchtîderg mjt  Ansstsche Rittmeister Baron Alexander
» J und tatkräsZ °un und der Feuerspritze zu Hilfe.
k?/te n' drang persd,,n̂ bsf der Offizier an der Brand-
bjl̂ten A allen Di ^ das brennende Gebäude und
F/iv wackele»^ die Dienstpapiere, desgleichen
SKfl ' h »c »ud rtni£ !,an ”K 011en  unter seiner Leitung

d̂ s ausgedob!?/ " hervorragendem Maße zur
ffih Äk,A ?sidente? "An Brai,des bei. Auf Antrag des
'E EUorAs>sier Baron M n̂stein hat der Kaiser jetzt
hiSkm 1 dritter L? Alexander v. Stackeiberg den
lUliKten. die si/lusse verliehen. Den russischen

fr®Fels'-^ d Gelda ŝ uuials an den Rettungsarbeiterr
° ^ urze . Menke zuteil geworden,

rd̂ rẑ su Heinze' -̂ o ^ -tn!. Nachdem schon vor einigen
2 'k>Ne./1attgefû derg bei Zell im Zillertal große Fels-

?vn »ô Astrümm»̂ den, sind jetzt abermals 4000
9°ef 000  KubifnA^ ^ üröt. Nachstürze im Aus-
l£ tbe5n' Draria m"n^ r drohen. Ein Teil der Wall-
iit?, 1 jede» Aerges ' ,̂dle sich auf dem Rücken des

Ü 'ieitAl höchste ur>n der Welt . In kurzer Zeit wird
bi! der Gr»»?stUrm der Welt besitzen. In Laeken

Ä g,- e>Ne Höbê bin gelegt worden für das Bau-
^ ) °u Ä Neben Metern erreichen soll. Der
!„> ■U£ 33 Meter uEo ^ck'.en Königsschloß errichtet
>Sen ^ . wird ĥ . dAer sein als der Eifelturm in

üt  drabtIos! Ä.uckilich wissenschaftlichen Unter*
Vranv».-? Telegraphie dienen.

Ä Am!?uds Suffragetten . Das alte
Al  L "n ist d.^ nck-Fergus in der irischen Graf-
EAbx.,? as ScbiiiE . 'Suffragetten in Brand gesteckt
'"tfN d ? ^ 33ei fL lfm uolliĝ vernichtet, der Schaden

ftiHien Suffrag dm Brandtrumniern fand man Flug-
C nnm °^tten . Die Täterinnen sind unerkannt

^I,i ^̂ Ssisch^ ckM'freffern überfallen. Die MannschaftSchoners tzjouadeloupe" hat auf der
EU den Neuen Hebriden aeböria. ein

^ heftiges Gefecht mit Kannibalen zu bestehen gehabt. Drei
Mann seiner Besatzung waren mit einem Boot zur Insel
gefahren und dort von Eingeborenen niedergemacht worden.
Der Kapitän begab sich darauf mit einem großen Teil
der Bemannung an Land, doch wurden die Franzosen
durch das Feuer der Eingeborenen zur Flucht gezwungen.
Um Mitternacht landete der Kapitän nochmals und
machte nun die schaurige Entdeckung, daß seine drei Ge¬
fährten von den Kannibalen verzehrt worden waren. Die
französische Verwaltung von Neukaledonien hat die Ent-
ieiiduiig einer Strafexpedition nach Mallicolo beschlossen.

JUu9 dem Gericbtgfaat.
§ 3Mm£ oic verurteilt. Das Schwurgericht verurteilte

nach dreitägiger Verhandlung den Zigarrenmacher August
Fuhrmann zum Tode. Fuhrmann hat am Weihnachts¬
abend des vergangenen Jahres den Förster Knoche vom
Foisthaus Nonnenholz bei Klein-Almerode vorsätzlich ge¬
tötet. Wegen versuchten Mordes an dem verfolgenden
Gendarmen wurde Fuhrmann weiter zu fünf Jahren Zucht¬
haus und wegen Jagdvergehens zu einer Woche Gefängnisverurteilt.

.̂8,Mn  Flieger wegen Spionage verurteilt. Vor dem
Gericht inWarschau hatte sich der deutsche Staatsangehörige
Bernard Mischewski. Techniker der Deutschen Flugzeugwerke
in Leipzig zu verantworten, der auf einem Eindecker am
2.  Februar bei Pultusk im Warschauer Gouvernement, da
er sich verirrt hatte, zum Landen gezwungen war. Mischewski
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Es kam
hierbei zum erstenmal der Artikel 113 des neuen Straf¬
gesetzes zur Anwendung. Das Gericht forderte 3000 Rubel
als Kaution, gegen die Mischewski auf freiem Fub belassenwerden kann.

L,»ftfahrt.
Dresden, 10. April. Als der Flieger Reichelt heute

nachmittag um 5J/2 Uhr auf einem Eindecker mit einer
Dame als Fluggast aufgestiegen war, explodierte nach einer
Schleifenfahrt über dem Flugplatz Kaditz plötzlich der Motor.
Der Apparat stttrtzte brennend zur Erde. Die Dame ist
tot, während Reichelt schwer verletzt unter dem zertrümmerten
Apparat hervorgezogen wurde.

— Der Flieger Reichest ist kurz nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus gestorben. Der Unfall seiner A8rotaube
wird auf Beschädigung und Bruch eines Flügels zurückgeführt.
Die ebenfalls tödlich verunglückte Dame soll eine Schwägerin
Reichelts sein.

Mailand , 10 April. Ein Unglück hat das nach An¬
gaben des Ingenieurs Forlanini erbaute Militärluftschiff
Citä di Milano betroffen. Das Luftschiff, das vormittags in
Mailand aufgestiegen war, befand sich nach etwa einstündiger
Fahrt in der Nähe von Cantu, als ein Motorschaden eine
Notlandung erforderlich machte. Die Besatzung stieg aus
und hielt das Luftschiff fest, ein Windstoß aber riß es loß.
Es trieb etwa 150 nr weit und geriet dann in die Aeste
von Maulbeerbäumen, welche die Hülle zerriffen. Das aus-
strömende Gas entzündete sich und verursachte eine Explosion,
die das Luftschiff zerstörte. Etwa 50 Personen, die sich in
der Nähe befanden, wurden leicht verletzt. Drei Personen
liegen schwerverletzt im Krankenhaus von Cantu. '

Todcssturz cines belgischen Fliegers. Bei dem Versuch
eines neuen Doppeldeckers stürzte aus dem Flugplatz St . Job
bei Antwerpen der Flieger Verschaeve aus 80 Meter Höhe
ab. Er wurde auf der Stelle getötet.

<t> Weltrekord für Stciggcschwindigkcit. Der deutsche
Flieger Schüler stellte auf dem Flugplatz der deutschen
Flugzeugwerke in Lindenthal bei Leipzig einen Weltrekord
auf. Er stieg mit seinem militärisch belasteten Doppeldecker
in vier Minuten bis zu 800 Meter Höhe auf.

ßandds -Zeftimg.
Berlin, 9. April. Amtlicher Preisbericht für inländisches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,
G Gerste (Bg Braugerste. Fg Futtergerste). H Hafer. (Die
Preise gelten in Riark für 1060 Kilogramm guter markt¬
fähiger Ware). Heute wurden notiert: Königsbergi. Pr.
R 152—153,60, H 140—156, Danzig W bis 191,50, R 163,50,
H 142- 166, Stettin VV bis 183(feinster Weizen über Notiz),
Rbis 162, II bis 147, Posen W 185—189, R 146—150, Bg 162
bis 160, H 148—150, Breslau W 179—181, R 147—149,
Bg 162—165, H 142—144, BerlinW 187—191, R 155,50—156,50,
H 160—179, HamburgW 195—197, R 165—157, H 154—162,
Münster w 187, R 157, H 162, Mannheim W 202,50- 200,R162,50- 165, H 167,50—180.
m ü " « ' »0- April. , (Produktenbörse .) WeizenmehlNr. 00 22—27,60. Ruhig. — Noggenmehl Nr. 0 u. 1 ge«
Mischt 18,90—21,40. Ruhig. — Nüböl für 100 Kilogramm
mit Fab in Mark. Abu. im Mai 65,30 Br. Geschäftslos.

Wcilburgcr Wetterdienst.
Voraussichtliche Witterung für die Zeit vvm Abend

11. April bis zum nächsten Abend: Zeitweise wolklig, strich
weise Regenfälle, zumteil mit Gewittererscheinungen.

Letzte Nachrichten.
Frankfurt , ll . April. In Neu-Ulm wurde ein Mann

namens Koch festgenommen, der im Verdacht steht, am 20.
Juli 1913 den Darmstüdter Holzhändler Dr. Brechner auf
d.r Fahrt von Darmstadt nach Frankfurt ermordet und be¬
raubt zu haben. Bekanntlich erfolgten in dieser Angelegen¬
heit bereits verschiedene Verhaftungen, die jedoch wieder auf¬
gehoben werden mußten.

Petersburg , 11. April. Die Verwaltung der Gummi-
fabrik Treugolnik hat die Aussperrung ihrer gesamten Ar¬
beiterschaft beschloffen. Die Mehrzahl der Arbeiter ist sofort
entlohnt rind enilaffen worden. Neue Arbeiter sollen erst
irach sorgfältigster Auswahl eingestellt werden. Aehnliche
Beschlüsse haben auch die übrigen großen Gummifabriken in
und um Petersburg gesaßt.

Saloniki , 11. April. Inden  staatlichen Tabakfabriken
in Saloniki, Drama und Kawalla haben die Arbeiter gestern
den Generalstreik erklärt, lieber 50000 Arbeiter haben die
Arbeit niedergelegt.

London, 11. April. In der Nähe von Aberdeen ist
gestern Abend die Papierfabrik Pirie, eine der größten Eng¬
lands, durch eine Feuersbrunst vollstäirdig zerstört worden.
Der Schaden, der größtenteils durch Versicherung gedeckt ist,
beläuft sich auf über 2 Millionen Mark.

Paris , 11. April. In einer offiziösen Note wird er¬
klärt, daß die im Lager von Maillh in Anwesenheit der
Mitglieder des Oberkriegsrats stattgefundenen Schießübungen

! die befriedigendsten Ergebniffc gehabt haben. Man könne
I nunmehr bekräftigen, daß das franzöfische 75cr Geschütz das

beste europäische Feldgeschütz fei und noch lange Jahrebleiben werde.
Paris , 11. April. Der Londoner Berichterstatter des

Temps telegraphiert: Die von einigen rusfischen Blättern
veröffentlichte Meldung, wonach das Petersburger Kabinett
der englischen Regierung vorgeschlagen hätte, die gegenseitige
Entente in ein Bündnis umzugestalten, ist wohl übertrieben.
Es ist möglich, daß in nichtamtlichen Gesprächen eine der¬
artige Anspielung gemachr wurde, aber jedem, der England
auch nur ein wenig kennt, muß der Gedanke an einen solchen
Plan als etwas ganz Außerordentliches erscheinen. Wenn
England trotz der ausgezeichneten Beziehungen mit Frankreich
und der Sympathien zwischen beiden Ländern sich stets ge¬
weigert hat, die Entente Cordiale in ein Bündnis umzuge¬
stalten, so hat ein solches Bündnis, was Rustland anlangt,
noch viel weniger Ausficht auf Erfolg. Eine demokratische
Regierung, wie die englische, ist verpflichtet, der öffentlichen
Meinung Rechnung zu tragen.

London, 11. April. Nicht nur in den chauvinistischen
Kreisen Frankreichs, sondern auch in England, grassiert die
Furcht vor deutschen Spionen. So meldet heute wieder der
„Standart ", daß von Hamburg aus heimliche Ermittlungen
über die finanziellen Verhältnisse der brtiischen Offiziere in
den Seehäfen angestellt werden. Die Nachforschungen sollen
den Zweck verfolgen, diejenigen Offiziere festzustelleii, die man
infolge ihrer ungünstigen wirtschaftlichen Lage am besten
zur Spionage zugunsten Deutschlands verleiten könnte.

Anzeigen.

Schützenhauswirtfchaft.
Bei günstigem Wetter ist die Schützenhattswirtschaft

an den beiden Osterfeiertagen geöffnet und wird zu
gefl. Besuche derselben hiermit etngeladen.

Aicht der Lauspreiz
sondern die Reparaiur-
kosten machen ein Fahr¬
rad teuer. Man kaufe

das solide Rad

Marke„Herkules"
fiÜrubekger jkerculeZ-VkerliS, Aktiengesellschaft.

Vertreter: fahrradhandlungH. Meckel»Herborn.

lltagen- nil> !>ari»st»nm-en
verhüten

Hellmieh sl jebensbitter,&klÄic4o
von A Hellmich , Dortmund.

Weltberühmt, vielfach prämiiert, ärztl. empfohlen.
In Herboeuseelbarh zu haben bei Restaurateur

Carl Göbel, Marburgerstr.

Sterdecl!'; Schule für rythm. lsörperWor
Frankfurt a. M. — Herborn,"

Nach Ostern beginnen meine hiesigen
Tanz- und Anstandslehrkurse

für Anfänger, sowie auch der Unterricht in
modernen Tänzen

(Two Step, One Step , Boston, Maxixe etc .)
für Damen u, Herren, die bereits tanzen können.

Aelteren Herrschaften auf Wunsch Einzel-Unterricht.
Kallisthenie- u. Dalcroze-Kurse

für Kinder.
- Man verlange kostenlosen Prospekt . -

Anmeldungen und Anfragen erbittet baldgefl.
Gust , Owerbeolc , z. Zt, Herborn.

Mispttl-Theater, W«"Serbin.
Sonntag , den 12. April , mittags 4 Uhr u. abends 8'/, Uhr,

Montag , den 13. Slpril, abends »Va Uhr r
Treue jiebe.

Großer dramatischcr Schlager in 3 Äkicn.
- — Trnppe Eitlen (Akrobatische fünfter), — —-—

sowie das übrige sensniionclle Programm

Wohniuig
Ford. Kender. Serborn

am Bahnhof.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
Manufaktur- und Konfektions¬
geschäft per bald gesucht. MH.
in der Geschäfisstelle des Herb.
Tagebl.

Für ein Gemischt -Warsn-
Geschäft auf dem Lande wird
ein braver Junge als

Lehrling
gesucht. Offerten unter K.
724 an die Exped. des Herb.
Tagebl.

Maschinen-Stirken,
sowie -Stopfen

lernt in u. außer dem Hause
Alma Bender, Herborn,

Alsbach, Marburgerstr.

Red Star -Linie, Antwerpen,
sowie Hr. Georg in Hrrborn.



ffghjahr and
Sommer M. IElegante Herren-Konfektion

priihjahr ggj
SommerM

Kragen
Vorhemden
jVlanschetteit

Herren-Schirme

JCC?fCtt,’AffZtlt|? io englischen und deutschen Stoffen. . . von ^t(*15»~~ WS 50*"
J{C£?Cll*'illtZlit|̂ in dunkel Kammgarn und Cheviot. . . . von 25» IHj 50»'
jCCmn-ftttZltge in Marengo,mit gestreifter Hose. . . . von 35« MS 50«
Burschen - Hnzugc IN allen Fassons , 1- und zweireihig , vom billigsten bis elegantesten

Knabtn-Änzngc, Neuheit«. . >»„ M. 2.—Ws 30.
jierren-Knmmi-Mniei . >o„ M. 15—

Weisse n. farbig®

Toiöse

€iasatzbcmdcB
Neuheiten i»

Krawatten.

Grosses Stofflager. Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz. Grosses Stofflager.

T°|ef-Nr-29- Leop . Hecht, Herborn HauPtstr-B

%
Werner Breuer

Kaffee -Surrogat
mac/j/ 'JTaffee/ein/

1Lohh Kaffee
u. 1Messerspitze WernerBreuer

giebtein Edelgefränk
das so billig ist wie Fruchthaffee.j

veriangenSie Grarisproben u. Broschüre von der
Fabrik Werner Breuer , föin- Rodenkirchen

PIANINOS■FLÜGEL-HARMONIUMS
Ständige Auswahl von ca. 30ö Instrumenten, darunter ca. 25 Flügel, billigste bis
hochfeinste Modelle. Vertretung v. Bechstein, Berdux, Hofberg, Kaps, Knauß,
Mand, Mannborg, Rosenkranz, Schiedmayer, Thürmer . Höchster Bar-Rabatt.
Kleine Raten. — Langjährige Garantie. — Freie Probelieferung überallhin.
Pianos und Harmoniums zu vermieten (2 - 12 Mk. monatlich), bei Ankauf
Mietgutschrift. Große Werkstätte für alle Reparaturen. Klavierstimmen.
Aufpolieren von Pianos. - Pianola. - Phonola. - Welte Mignon-Piano.

WILH. RUDOLPH in GIESSEN
Großh. Hess. Hoflieferant

Tauben sperre.
Gemäß§ 3 der Polizeiverordnung vom 25. Mai 1913

wird hiermit angeordnet, daß die Tauben vom 14, d, Mts.
ab bis auf weiteres einzuhalten sind.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 5 vorstehend ge¬
nannter Polizeiverordnung bestraft.

Herborn, den 8. April 1914.
Die Polizer-Berwaltung:

Der Bürgermeister: Birkendahl.

Realschule zu Die; a. Lahn.
Berechtigte höhere Lehranstalt mit Borschule.

Das neue Schuljahr beginnt am 21. April 1914.
Anmeldungen, auch für die Städt . höh. Mädchenschule, nimmt
der Unterzeichnete täglich von 11—12 Uhr im Amtszimmer
der Realschule entgegen. Borzulegeu sind: Geburts- und
Impfschein, eventuell Zeugniffe. Aufnahmeprüfung:
Dienstag, den 21. April, nachm. 3 Uhr.

Auswärtigen ŵerden gute und preiswerte Pensionen
nachgewiesen.

Direktor Dr . Liefau.

Bei Ihren Einkäufen in Giessen beachten Sie bitte das
Spezial -Gesebäft von

Franz Bette , Giessen,
10 Mäusburg 10 Fernsprecher 666.

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Kurz-, Weiss- u. Wollwaren. Trikotagen. Strumpf¬

waren. Handschuhe. Schürzen. Korsetten etc.
Spezialität: Erstlings-Aussteuern.

Auswahlsendungen bereitwilligst.
Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Seltersweg 91

Alle Arten

frühe Oemiisepflalizeli,
pikierte Pflanzen,
Ztiesmiitterchen,

Vergißmeinnicht etc.
un- andere Pflanzen.
Ne Sämereien.
Gärtnerei Schumann

Hepboen,
Hauptstraße, Ecke Schloßstraße,

Telefon Nr. 80

Carl Schäfer,
mech. Schreinerei und Möbellager

Herbor«, Hauptstraße.KoiMeEiincliiiii
in einfacher bis feinster Ausführung.

Einzelmöbel.
Reelle Bedienung.

5chmaicr Weg7,
befindet sich eine Annahmestelle
für alle Metalle , Eisen,
Knoche«, Nentuchabfälle,

gestrickte und andere
Lumpen

Larl jiirber, Herborn.

Gegen

Hustenn. Heiserkeit
empfiehlt:

Emser und Soden er Pastillen,
Emser Masteru.Emser Quellsalz
Mentholbonbons und Salmiak¬

pastillen,
Kaisers Brustkaramellen,
Zwiebel-u Eucalyptusbonbons
verschiedene Huste ntee's.
Progeriek poeitscK»

Herbor«.

RHein - , Mosel -« “SM
Port - , Dessert-
u . Krankenweine

empfiehlt
Fr . Bahr , Hervor «,

Mühlgasse 11/13.

ElifSff*inS yp hon8
empfiehlt

Jtotel zmn Ritter.
Tapeten!

Naturell-Tapeten von 10 Pfg . an,
Gold-Tapeten „ 20 „ „
in den schönstenu.neuesten Mustern
Mau verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. 133.
Gebrüder Ziegler, Lüneburg

1 Break,
I Doppelspänner filber- u.
1 Topprlspäuner Argentan-
plattierte Chaisengeschirre,
gebraucht, aber gut erhalten,
zu verkaufen.
Ehr. Cromm, Ehringshansen.

Ein noch gut erhaltener

Sift-firgfimigto,
sowie eine fast neue Hobel
bank mit dazu gehörigem
Werkzeug billigst zu vertäuen.

Kahnhofstratze 1l.

Kieaenäiker
F Peter, Ballersbach.

Strümpfe
werden in Baumwolleu. Wolle
bis zu der feinsten Qualität,
neu-, sowie auch angestiickt von
Frau Knüpfing , Herborn,

Schwerstraße Nr. 21.
Schöne, geräumige

Wohnung.
Wilhelmstraße9, per 1. Juli
zu vermieten.
H. Himmelreich. Herborn.
Näh. bei Herrn Carl Triesch.

A-Iimmermihming
mit Zubehör gesucht. Angeb.
unter A. 715 an die Exped
des Herb. Tagebl.

Statt Karten!

Herborn

Lina Jopp
Albert Hain

Verlobte.

Ostern 1914.

Frolhnhflus®0

Theater in Andorn.
Gasthof zum deutschen Hause

(Wilhelm Heuser.)
1.Ostertag,den 12.April 1914,

abends 8Va Uhr;
Qnginai-Volksstück! Einmalige

Aufführung!
Schöne Gesangs-Nummern.

Das KasihIies'I
oder:

Zm Cdelgruudu. tirfeu Wald.
Original-Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

Regie: Ernst Baer.
Montag, den 13. April 1914,

abends8 '/2 Uhr:
Größte Sensationd.Gegenwart.

Neu! Neu!
Ella

die Seiltänzerin.
Sensationsstück in 5 Akten

von E. Willhardt.
Regie: Kurl Barr4.

Montag, nachmittags 4 Uhr:
Letzte Kiuder-Vorftellung

Max und Moritz
oder

Die bösen Buben.

Freundliche, große

3-Iimmeriiiohaaas
mit allein Zubehör und einem
Teil Garten beim Hause per
1. Mai zu vermieten.

Wilhelmftratze IS.
Näh. bei Herrn Ehr.Thielman»,

Wilhelmstraße 39.
Wir ei bitten Angebote vertäust.

Grundstücke, Gasthöfe, Geschäfte,
Fabriken, Güter, Hotels etc ., auch
besorgen wir Teilhaberm. Einlagen
in jeder Höbe. Unverbindl. Besuch,
la Raf. Hypotheken- u. Treuhand-
Gesellech., Köln, Gereonshaus 100.

Tüchtige

Steinhauer
auf sofort gesucht.

Karl Holzapfel, Bicke«.

Ein tüchtiger

8chahmaihkr-t
auf sofort gesucht
Georg Klopf - »

S chulhof straß̂.

Tüchtiger

»Hhfrtrjft
gesucht LouisSk -^^--

Kirchliche

€onn (f.0Ä ^ ’

108£ :V f; 8,x

** ? . ejS
ft

Kollekte für sviê i
1 Uhr: Kinderl,o"^ el^
2 Uhr: Hr. ®ifa (tiri

Lied: 106. &&&*

st.w«*"’;. jt

12V>UV% A

10 Uhr: Hr-

2 ntc : f : fffW »»"“
Prüfung der̂ i-

Lied: 233. ^
Abds.8-/Hlhr ^ b,gv.

Fawil " "

„ r « y11' Uhr: A" -l
Beichte und M

abends9 Uhr b„nde-
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